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Beil iegend übergeben wir die o. g. Zuarbeit mit folgenden Anlägen:

- Anlage 3 Maßnahme der gezielten Zuweisung (Hochbau);
- Anlage 4 für die anzumeldende Maßnahme;
-  F i n  3 1 6

Die fachbezogene überbezirkl iche Dringlichkeit ist mit der Senatsfachveru,ualtung
abzustimmen. Der Finanzservice erwartet eine Zuarbeit in dreifacher Ausfert igung bis
21. Februar 2005 zwecks Einreichung bei der Senatsverwaltung für Finanzen.

Wir bitten um Beachtung der Schlusszeichnung der generel len Erläuterungsberichte
(Fin 316)  durch den Lei ter  der  Abte i lung.

Für zukünft ige Kostenschätzungen zur Investit ionsplanung möchten wir Sie bitten,
uns diese Maßnahmen spätestens vier Wochen vor Abgabetermin zu benennen.
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Investit ionsPlanung von Berl in
2005 bis 2009
B e z i r k  L i c h t e n b e r g

Anlage 4

Hochbau

E r l ä u t e r u n q e n

Kapi te l  3721 lT i te l  715. . . . . .

Grundinstandsetzung Kulturhaus Karlshorst, Treskowallee 1 12

Das Kulturhaus Karlshorst ist seit Über 30 Jahren ein
Es wirkt als Kommunikationsstätte der verschiedenen
tereinander und bietet die vielfält igsten Möglichkeiten
kerungsgruppen.
Sowie Historisch als auch futurist isch gesehen ist diese
haltenswert, da sie nahezu einmalig in Berl in ist.

einzigart ige Mult i funktionali tät er-

Durch eine Grundinstandsetzung des Hauses kann diesem wichtigen Aspekt Rechnung ge-

tragen werden.

Eine Grundinstandsetzung ist auf Grund des maroden Zustandes und zunehmendem Verfal l
unverzichtbar. Die hohe Frequentierung des Hauses durch Veranstaltungen und Besucher
beweist tägl ich die Notwendigkeit der Einrichtung.
lmmer häufiger auftretende Havarien an der Grundsubstanz(Dach; Leitungssysteme; Sani-
tärbereiche oder E-Technik) schränken die Funktionali tät und Nutzbarkeit des Hauses
erhebl ich e in.
Vorgeschriebene Sicherheitsstandards können nur zögerl ich realisiert werden und bleiben
nur Stückwerk einzelner Bereiche.
Maßnahmen zum Lärm- und Wärmeschutz (Fassade)  s ind ebenfa l ls  uner läss l ich.
Das gesamte äußer l iche Erscheinungsbi ld  des Hauses t rägt  momentan wenig zu e inem äs-
thetischen Gesamteindruck des Wohngebietes Karlshorst bei.

Mit der Grundinstandsetzung des Hauses wird die Attraktivität der kulturel len Angebote ver-
s tärk t .  Dies wi rd s ich in  den ohnehin schon hohen Besucherzahlen widerspiegeln.
Die Einnahmequalität wird sich weiter posit iv gestalten.
Die ldentif ikation der Bevölkerung mit ihrem Kiez und letztendlich mit dem Stadtbezirk
wird somit auch über das Kulturhaus gefördert.
Durch die Grundinstandsetzung wird ebenfal ls eine Absenkung der lnfrastrukturkosten er-
re icht .

Die Maßnahme wird nach den gel tenden Regelungen des Ber l iner  Baurechts,  sowie nach
den aktuellen wirtschaft l ichen Standards des öffentl ichen Bauens der Senatsveruvaltung für
Stadtentwicklung und sonstrgen Auflagen an öffentl ichen Einrichtungen des Landes Berl in
durchgeführt.
Nach Aufnahme der  Maßnahme in  d ie  Invest i t ionsplanung is t  d ie  Durchführung e ines Archi -
tektenwettbewerbs zu prüfen, oder zu prüfen ob die Durchführung von der Bauveruvaltung
edolgt .
Die Gesamtkosten der  Maßnahme betragen 10.000 T€ (700 T€ in  2008,  1.500T€ in  2009,
7.800 T€ ab 2010) .  Grundenverbskosten s ind n icht  vorgesehen.

kulturelles Zentrum des Bezirks.
kulturell- künstlerischen Genres un-
soziokultureller Arbeit mit allen Bevöl-



BA Lichtenberg von Beriin , , ,

Ab t .  Persona l ,  F inanzen und Ku l tu r  (  Ku l tu ramt )

(anmeldende Stelle)

An d le

Senatsverwaltung für Finanzen

Senatsverwaltung fÜr Bau- und Wohnungswesen

Berlin, den

Fernrul; (

03. 1 2.2004

030 ) 5504 5558

SeMtsverwaltung für yissenschaft, Forschyng und Kultur

Ef  läUtefUngSbef iCht für  d ie nachstehende zur Invest i t ionsplanung 20 05 bis 20 09 angemeldete Eaumaßnahme

3721 t 701 .. . . .

)ezeichnung des Titels

Bezeichnung der Baumaß'

ndigkei t  und Zweckmäßigkei t

siehe gesondertes BlatJ

Nach lnbetr iebnahme der Einrrchtung is t  e ine Mehrfachnutzung mÖgl ich

I  ja E nein;  ( fa l ls  ja,  Angabe der e inzelnen Nutzungsar len):

Nach Inbetrrebnahme der Einr ichtung entstehen

zusätzIche Einnahmen

zusatz l iche persönl iche Veftval tungsausgaben

zusä' tz l iche sachl iche Verwal tungsausgaDen

Blatt verwenden)

Mehdachnutzung

Ha ush a ll swirtsch af t

.(Anschrift o Standort- T .eskowa l l ee  1  12 ,  t  0318  Bed tn
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:  igentumsverhäl tn isse

igentümer

Dingliche Rechte und 8e'
astungen (2.  B.  Wege'und
Leitungsrechte)

E Bertin n andere I ganz fl teilweise

Namen der anderen Eigentümer und Erwerbsstand (in Stichworten):

!utzungsverhältnisse

3egenwärtige Nutzung

öesonoernel len zur gepran'
ten Nulzung
( insbesondere stadlebau-
l iche Besonderhei ten)

Benötigte Fläche ist I bebaut f] unbebaut

Bauliche Anlagen müssen abgerissen werden

Benötigte Fläche wird tr genutzt n nicht genutzt

! f ur Wohnzwecke

! gewerblich/industriell

D k lerngärtner isch

! für folgende andere Zwecke:

I ganz f] teilweise

Ll ganz LJ teilweise

n ganz I  te i tweise

Planungsrecht l iche Fest legungen

F | ä ch e n n u tzungs plan

P ö h ' r , ,  n n a ^ l r n Das Bebauungsplanvedahren is l

D abgeschlossen I

E nicht erforderlich

Verfahrensstand (in Stichworten)

erngeler tet I  noc t r  nLcht  e tnge le r te l

2 5
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laugrund

Baugrunduntersuchungen s ind

I noch nicht durchgefuhrt

Ergebnis der Untersuchungen ( in

n durchgeführt

Stichworten);

E nicht erforderlich

Erschl ießung

Schmutz-  und
Regenwasserenlwässerung 
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Etektrische Stromversorgung Ü ausrerchend ü ä.n*i",ig- E Schwierig'
voöanden kerten keiten

casversorgung t r  E*og l i .n  Dmögl ich

Fernwärmeversorgung Ü Ü n

Verkehrsanschlüsse. tr  D I

ionstiges

Es sind zu berucksichtigen

denkmalgeschützte Anlagen/Naturdenkmale

erhaltenswürdiger Baumbestand

Umweltbeeinträchtigungen

Bemerkungen (rn St ichworten)

ü t r
n j. E nein

t r n

Vorbereitung und Ausführung

/orbereitung

übewerbe

Heranziehung freischaffen-
der Architekten und Sonder'
tachleuten u.  ä.
Fert igung der Eauplanungs-
unterlagen durch andere

nicht erforderlich

nicht erforderlich

Ausführung

BauarUBauwerse

Baubegtnn/Bauzeit

Beauflragung von General-
unternehmen

Bauart :

Baubeginn

G rundin sta nd setzu nq Bauweise: endäl l t

2008 Eauzei! ??????? Jahre

4

1

2

4 3

3esamtkosten

- lnanzterung

F inanzierungsbeginn

Erwartete F inanzrerllngsbet-
t räge anderer T l a a

Finanzierungsraten vgl .  Entwurf  fur  d ie Invest i t ionsplanung.

,  ( fa l ls  ja,  bei t ragsle istende Stel le und Höhe des Finanzrerungsbei t rags)

Preis index und Vergle lchsbauten

Preis index,  der der Kostenschätzung zugrunde l iegt

Vergle ichsbauten,  d ie für  dte Kostenschälzung herangezogen wurden

Koslenschätzung mit  Auf let lung der Kosten nach Kostengruppen (Kgr ' )

Kg r Bemessungsgrundlage/Richtsatz Betrag
TDM

Zuschlag lür

Besondefierlen'

TDM

Kosten/KGr.

I  v .  H.  der
TDM I cPs2mtkostcn
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Hauotnutzfläche Nutzfläche

Dre Baumaßnahme ist in der den Anmeldungen für die lnvestitionsplanung beigefÜgten
(Ber Hochbaumaßnahmen) Die Baubehörde hat  an dem Er läuterungsber icht  mi tgewirkt

'  Ein ggf. edordedicher zuschlag fLir Besonderheiten bei einzelnen
Koslengruppen, die über den Standard enlsprechender Vergleichs-

bauten  hrnausgehen. ,s t  au f  besonderen B la t t  iu  e r läu tern

{ S  I 6 B V  L  .

13. ' t2 .CV

Kosten des Bauwerks - ohne Zuschlaq für Besonderheiten
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